
”Die belgische
Abwehr besteht nicht nur
aus Ferraris Sie haben auch
einige Skodas dabei.
Vahid Halilhodzic, Algeriens
Nationaltrainer, bei der Weltmeister-
schaft 2014 in Brasilien

GUTEN TAG
STEFAN
SCHWIERSCH
SPORTREDAKTION

Die drolligen
Seiten der WM
QEins vorweg: Diese
Kolumne ist gute 30 Stunden
vor dem Spiel der deutschen
Mannschaft gegen Schwe-
den entstanden, daher kann
ich mich mit meiner Progno-
se vom Freitag eigentlich nur
blamieren: 2:1-Sieg, Tore von
Reus und Müller. Und ja: Die
Fallhöhe ist bekannt. Aber es
ist nunmal WM, es ist
Fußballfest, es ist ein guter
Zeitpunkt, um Spaß und gute
Laune zu haben, um selbst
im Angesicht des möglichen
Ausscheidens der deutschen
Mannschaft Freude zu haben
an dem Ereignis, das alle vier
Jahre einen ganz besonderen
Zauber verströmt – auch
wenn über die Qualität
mancher Spiele diskutiert
werden darf. Egal, wie sehr
beneide ich die drei jungen
Nienburger, die neulich mit
dem Auto Richtung Osten
aufgebrochen sind, um WM
live zu schauen. Ich hatte
meinen vier Damen daheim
den gleichen Vorschlag
gemacht, meine liebe Frau
erinnerte mich aber an die
Schulpflicht von K1 und mein
Kollege Nußbaum an die
Dienstpflicht.
Ich genieße die fröhlichen

Seiten der WM. Genieße un-
ser redaktionsinternes Tipp-
spiel, in dem ich den Kolle-
gen Keßler, der aus welchem
Grund auch immer vom Start
weg führt, konstant vor mir
herjage, habe unseren DFB-
Teamarzt Tim Meyer per
SMS zu seinem Fachwissen
beglückwünscht, weil er Kro-
atien als Geheimtipp genannt
hat. Und ich freue mich über
drollige Moment wie diese:
Mexikos 1:0 gegen uns löste
in der Heimat ein regelrech-
tes Jubelbeben aus. Mexika-
nische Seismografen ver-
zeichneten exakt zum Zeit-
punkt des Tores ein leichtes
Beben in der Millionen-Met-
ropole Mexico-City.
Die Engländer befürchten
Lauschangriffe und lassen
daher ihr Hotel alle drei Tage
auf Wanzen überprüfen.
Nochmal England: Zwar ist
kein englischer Schiri bei der
WM dabei, die Top-Referees
Martin Atkinson und Jon
Moss haben dennoch Kurs
auf Kaliningrad genommen.
Und zwar mit dem Fahrrad,
um dort das letzte Spiel der
„Three Lions“ gegen Belgien
zu verfolgen. Unterwegs sam-
meln sie Spenden, 60 000
Pfund sind das Ziel.
Die Fastfood-Kette „Burger
King“ hat sich für eine Kam-
pagne entschuldigt, in der sie
russische Frauen aufrief, sich
von einem WM-Star schwän-
gern zu lassen. Dafür sollte
das Kind lebenslang Burger
plus eine Geldprämie bekom-
men. Hintergedanke sei ge-
wesen, „die besten Fußball-
gene“ für Russlands Team der
Zukunft weiterzugeben. Die
Reaktionen waren jedoch –
wen wundert‘s – verheerend.
Sie sehen: WM ist immer

unterhaltsam. Schlimmsten-
falls auch ohne unsere
Mannschaft. Doch die Frage
stellt sich ja nicht, schließlich
haben wir gestern 2:1 ge-
wonnen. Oder?

Frank Ohlrogge holt den Landestitel
Sportschießen: Der Leeser triumphiert mit dem Unterhebelrepetierer

STEINHUDE. Erneut waren die
hiesigen Großkaliber-Schüt-
zen bei der Landesverbands-
meisterschaft in Steinhude
erfolgreich vertreten. Qualifi-
ziert hatten sich die Schützen
des SV Haselhorn, SV Leese
und der SGi Stolzenau durch
die Kreismeisterschaften des
Schützenkreises Nienburg.
Ausgerichtet wurde die Lan-
desmeisterschaft in den Diszi-

plinen Unterhebelrepetierer,
Single-Action-Revolver und
Ordonnanzpistole durch den
Niedersächsischen Sport-
Schützen-Verband.
Besonders hervorzuheben

war in der Disziplin Unterhe-
belrepetierer (Herren I) der
Leeser Frank Ohlrogge, der
sich mit 427 Ringen den Titel
holte. Ebenfalls aufs Podest
kletterte das Stolzenauer

Team in der Besetzung Frank
Thäte, Rüdiger Peter und Ale-
xander Baschab, die im Unter-
hebelrepetierer-Wettbewerb
(Herren I) Bronze erkämpften.
Weitere Ergebnisse:

Unterhebelrepetierer, Einzel-
wertung, Herren I: 18. Alexan-
der Baschab (SGi Stolzenau)
296, 23. Heinrich Eickhoff (SV
Haselhorn) 282, 25. Bruno Bu-

czek (SGi Stolzenau) 267.
Herren III: 7. Frank Thäte (SGi
Stolzenau) 320, 9. Reinhard
Rieke (SV Haselhorn) 315, 24.
Rüdiger Peter (SGi Stolzenau)
300, 27. Wilfried Schmidt (SV
Haselhorn) 293, 33. Andreas Ol-
kiewicz (SGi Stolzenau) 282,
44. Thomas Spieß (SV Hasel-
horn) 259.
Single Action Revolver, Mann-
schaftswertung, Herren I: 4.

SGi Stolzenau 336.
Einzelwertung, Herren I: 8.
Bruno Buczek 121.
Herren III: 3. Andreas Olkiewicz
(SGi Stolzenau) 149, 7. Reinhard
Rieke (SV Haselhorn) 127, 16.
Frank Thäte (SGi Stolzenau) 66.
Ordonnanzpistole, Einzelwer-
tung: 4. Reinhard Rieke 122, 6.
Frank Thäte 121, 10 Bruno Bu-
czek 111, 11. Andreas Olkiewicz
108, 16. Alexander Baschab 89.

Dreifacher Feier-Grund
Nienburger Reiterfest: Lena Brümmer beschenkt sich an ihrem Geburtstag gleich doppelt

VON STEFAN SCHWIERSCH

NIENBURG. Weil die Sonne
am bisherigen Wochenende
weitgehend versagte, strahlte
eben ersatzweise Lena Brüm-
mer quer über die gesamte
Reitanlage der Familie Rippe-
Lachnit. Der Amazone vom
gastgebenden RSV Alpheide-
Nienburg gelang gestern am
dritten Tag des Nienburger
Reiterfestes ein ganz beson-
deres Kunststück.
Seit sieben Jahren reitet

die junge Steyerbergerin für
den RSV Alpheide, arbeitet
mittlerweile als Bereiterin für
die Zuchtgemeinschaft Rip-
pe-Lachnit. „In dieser Zeit
habe ich unheimlich viel ge-
lernt“, sagt sie. Den Beleg

lieferte sie gestern in ein-
drucksvoller Weise: Erstmals
ging sie gestern in einem
Zwei-Sterne-M-Springen an
den Start. Gesattelt hatte sie
Quimara und Casiraghi. Mit
beiden legte sie – trotz gewis-
ser Anspannung – zwei blitz-
saubere und zudem flotte Rit-
te hin, ohne Fehlerpunkt be-
legte sie in der 2. Abteilung
dieser Prüfung Platz eins mit
Quimara und Platz zwei mit
Casiraghi. „Ein bisschen auf-
geregt vor heimischer Kulis-
se war ich schon, deshalb
sind wir eigentlich ohne grö-
ßere Ambitionen in den Par-
cours gegangen, wollten
ohne Fehler bleiben.“ Auf
Sieg zu reiten, davon waren
die drei weit entfernt, dafür

umso überraschter, als die
Endplatzierrungen auf der
großen Anzeigetafel auf-
leuchteten. Für die Unver-
gesslicheit des Tages dürfte
zudem die Randnotiz gesorgt
haben, dass Lena Brümmer
gestern ihren 25. Geburtstag
feierte. Das hinderte sie
nicht, tagsüber als Parcours-
helferin mit anzupacken,
„aber heute Abendwird noch
gefeiert“.
Auch ihre Ausbilderin Ma-

nuela Lachnit dürfte bis dahin
wieder etwas fröhlicher drein-
geschaut haben. Denn in
sportlicher Hinsicht liefen ihre
Vorträge auf Blue Balou und
zuvor auf Cashmir subopti-
mal: In den beiden S*-Prüfun-
gen am Freitag und gestern

langte es nicht für eine Plat-
zierung. Hintergrund: Die
Gastgeberin befindet sich
nach einem Sturz im Frühjahr
noch in der Phase der Gene-
sung, mit Blue Balou bestritt
sie erst drei Turniere in die-
sem Jahr; die fehlende Praxis
und Turnierroutine dürften
also eine Rolle gespielt haben.
Zur Frau des Tages avan-

cierte somit Antonia Neu-
burg: Mit Diablotin Copine
legte die Reiterin vom RFV
Wunstorf die schnellste feh-
lerfreie Zeit hin, mit Prestige
gab‘s Platz vier obendrauf.
Mit Carsten Biermann vom
Nachbarverein RFV Nien-
burg auf Cyprina ritt zumin-
dest ein Lokalmatador als
Fünfter in die Platzierung,

diese verfehlten indes Anna
Lena-Kuntzer (RV Eystrup),
Marike Ahlers (RV Holte-
Langeln), Thorsten Röhr (RV
Landesbergen) und Marc
Striewe (RFV Nienburg).
Aber Kopf hoch: Am heuti-
gen Sonntag gibt‘s für alle
Beteiligten eine weitere
Chance im „Großen Preis von
Nienburg“, dem S**-Sprin-
gen mit Siegerrunde, das um
14.30 Uhr beginnt. Weiteres
Highlight beim Reiterfest: die
S**-Dressur um 15.30 Uhr.
Traditionell ist der Eintritt

frei, nicht nur Reitexperten
werden am Reiterweg bes-
tens unterhalten; der Bungee
Jumper war jedenfalls ges-
tern von vielen Kids stark fre-
quentiert.

Doppelsieg am
Jubeltag: Lokalmatado-
rin Lena Brümmer ver-
süßte sich ihren gest-
rigen 25. Geburtstag
mit den beiden ersten
Plätzen in ihrem ersten
M**-Springen.

Kleines Bild: Vorstand
Wolfgang Wilke gratu-
lierte Antonia Neuburg
für den Sieg im S*-
Springen um den Preis
der Sparkasse.
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Reitabzeichenprüfung auf
dem Hof Wesemann

Die erste Reitabzeichenprüfung
auf dem Hof Wesemann in Ha-
selhorn war für Teilnehmer, Be-
sucher und Veranstalter ein Er-
folg. Das Wetter war gut, die
Organisation lief Hand in Hand
und alle Reiter waren gut vor-
bereitet. Trainerin Mareike We-
semann hatte ihre 41 Prüflin-
ge in sieben Wochen Theorie-,
Dressur- und Springunterricht
auf diesen Tag geschult. Die Zu-
sammenarbeit mit dem RFV Pe-
tershagen/Eldagsen erwies sich

zum dritten Mal als positiv.
Die beiden Richter Hermann
Borcherding und Reinhold Hah-
ler beurteilten ehrlich, direkt
und fair. Alle Prüflinge über-
zeugten die Prüfer vom Ba-
sispass bis hin zum Reitabzei-
chen 4. Bilanz der Veranstalter:
„Nach fast 45 Jahren wieder or-
ganisierter Pferdespringsport
bi us uppen ,Horselhorn‘ macht
Familie Wesemann glücklich
und Lust auf mehr. Die Planun-
gen laufen.“
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